
Der Oberbürgermeister 
Büro für Ratsangelegenheiten 
 
 
 
 
 
 

N i e d e r s c h r i f t 
 
 
 

über die Sitzung des 
 

 Bürgerforums Fledder/Schölerberg                                            Nr. 1 
 

 
 
am Donnerstag, dem 2. Oktober 2003, in der Käthe-Kollwitz-Schule, Schölerbergstraße 
========================================================================= 
 
 
 
 

Dauer: 19:30 Uhr bis 21:40 Uhr 
 
 
 
 
 
Teilnehmer von der Verwaltung:  Herr Oberbürgermeister Fip 
 Herr Freisel, Freiwilligenagentur 
 Herr Schürings, Fachbereich Städtebau 
 Herr Schmidt, Fachbereich Städtebau 
 Herr Schröder, Fachbereich Grün u. Umwelt 
 Herr Otte, Fachbereich Grün u. Umwelt 
 Herr Hübner, Stadtwerke AG 
 
 
 
Protokollführer:  Herr Hinrichsen, Büro für Ratsangelegenheiten 
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Ta g e s o r d n u n g : 
 
 
1 Anregungen und Wünsche 
 
 
2 Stadtentwicklung im Dialog 
 
 
3 Von Bürgern und Vereinen angemeldete Tagesordnungspunkte: 
  
 a) Renaturierung Riedenbach 
  
 b) Ausbau Iburger Straße 
  
 c) Getrennte Ableitung von Schmutz- und Regenwasser 
     (Kanalbauplanungen und Gebührenauswirkungen) 
 
 d) Spielplatz Bozener Straße/Gerhart-Wessell-Straße 
  
 e) Gegen Kinderarbeit weltweit: Spendenaktion von terre des hommes 
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Herr Oberbürgermeister Fip erinnert einführend an den Ratsbeschluss, 7 weitere Ortsräte 
(über die bereits bestehenden hinaus) in Osnabrück einzurichten. Da die Wahl dieser neuen 
Ortsräte aus rechtlichen Gründen erst im Herbst 2006 möglich ist, werden auf Wunsch des 
Rates in der Übergangszeit Bürgerforen durchgeführt. Im Folgenden erläutert Herr Oberbür-
germeister Fip die für die Bürgerforen in der Geschäftsordnung festgelegten Regeln.  
 
1. Anregungen und Wünsche (TOP 1)  
 
a) Nachbildung der Alten Landwehr  
Frau Budke als Vertreterin des Runden Tisches Schölerberg weist darauf hin, dass der nach-
gebildete Bereich der ehemaligen Landwehr einer dringenden Pflege durch die Grünflächen-
verwaltung bedarf. Ferner sollte ein Schild mit erläuternden Hinweisen zur Rekonstruierung 
der Landwehr aufgestellt werden.  
 
Herr Schröder bedauert, dass der nachgebildete Teil der Landwehr zwischenzeitlich durch 
Vandalismus in Unordnung gebracht wurde. Er sagt für den Herbst eine erneute Herrichtung 
zu und verspricht, dass in Kürze ein von den eigenen Mitarbeitern gestaltetes Hinweisschild 
aufgestellt wird.  
 
Ein Bürger kritisiert, dass in Zeiten knapper Kassen 10.000,00 € für die Herrichtung der 
Landwehr investiert wurden und gibt zu bedenken, dass die Stadt von dort verunglückten 
Personen möglicherweise in Regress genommen werden könnte.  
 
Herr Schröder entgegnet, dass bei der Herrichtung lediglich Personalkosten angefallen sind 
und der genannte Betrag zu hoch geschätzt wurde. Hinsichtlich der Haftung bei Personen-
schäden verweist er darauf, dass hier wie auch in anderen Waldabschnitten von der Stadt 
keine Haftung übernommen wird. Zudem geht von dem durch die Stadt angelegten Bereich 
keine besondere Gefahr aus. Er bittet die Bürger, Vandalismusschäden sofort der Stadtver-
waltung anzuzeigen.  
 
b) Radweg Meller Straße  
Eine Bürgerin macht darauf aufmerksam, dass sich der Radweg entlang der Meller Straße 
(stadteinwärts) zwischen dem Zollamt und dem Wiemannsweg in einem sehr schlechten Zu-
stand befindet.  
 
Herr Schmidt erläutert, dass bereits große Teilbereiche an der Meller Straße verbessert wur-
den. Er bittet jedoch um Verständnis, dass dieses lediglich mit einfachen Mitteln erfolgt, da in 
Kürze Kanalbau- und Straßenbauarbeiten an der Meller Straße anstehen.  
 
c) Verkehrssituation Voxtruper Straße/Ameldungstraße  
Ein Anlieger beklagt, dass die oben genannten Straßen sehr stark befahren werden. Als auf-
fällig bezeichnet er, dass die Linienbusse sich in diesem Bereich nicht an das Tempolimit 
halten und oftmals nur sehr wenige Passagiere an Bord haben. Bei der dortigen Linie hätte 
es deshalb aus seiner Sicht nicht einer Erhöhung der Taktfrequenz bedurft.  
 
d) Verkehrssituation Schölerberg  
Ein Bürger weist darauf hin, dass aufgrund der Aufpflasterungen in der Straße Am Rieden-
bach von einigen Autofahrern nun die Gegenfahrbahn benutzt wird und es dadurch zu einer 
erheblichen Verkehrsgefährdung kommt. Er erinnert ferner daran, dass im Bereich der Ein-
mündung der Meller Straße auf den Rosenplatz noch gelbe Markierungen auf der Fahrbahn 
vorhanden sind, die lediglich eine Geradeausspur ausweisen. Hierdurch kommt es zu einem 
erheblichen Rückstau. Desweiteren wird der Wunsch geäußert, die Markierungen für Ein-
stellplätze im Bereich Meller Straße/Wörthstraße nach Beendigung der Kanalbaumaßnahme 
wieder aufzubringen. Abschließend weist ein Bürger auf die problematische Verkehrssituati- 
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on vor dem Schnellimbiss Vallo an der Meller Straße hin. Aufgrund der dort parkenden Autos 
werden die Fußgänger erheblich behindert.  
 
Herr Schmidt kündigt an, dass die Situation vor Ort begutachtet und geprüft wird, ob das Auf-
stellen von Pollern auf dem Gehweg zu einer Verbesserung führen würde. Hinsichtlich der 
Markierungen im Bereich Meller Straße/Rosenplatz kündigt er an, dass die provisorische 
Verkehrsführung erst nach der Neugestaltung des Rosenplatzes verändert wird.   
 
e) Kosten für Kanal-/ und Straßenbau  
Ein Bürger weist auf die derzeit laufenden Kanal- und Straßenbaumaßnahmen am Schöler-
berg hin und bittet um eine Erläuterung, in welcher Höhe die Anlieger an den Kosten beteiligt 
werden.  
 
Herr Schmidt schildert, dass bei einem Ausbau bestehender Straßen nach dem Nds. Kom-
munalabgabengesetz maximal 75 % der Kosten durch die Anlieger zu finanzieren sind. Bei 
Hauptverkehrsstraßen, wie z.B. der Iburger Straße, ist der Anteil der Anlieger jedoch deutlich 
geringer. Die Rechnung wird an den Eigentümer bzw. Erbbauberechtigten übersandt. 
 
f) Geruchsimmissionen im Fledder  
Eine Anliegerin des Piärkamps berichtet, dass von mehreren Lackierereien im Fledder, wie 
z.B. an der Ecke Ackerstraße/Karmannstraße, zeitweise (z.B. bei der Schornsteinreinigung) 
erhebliche Geruchsimmissionen ausgehen und dort offene Behälter auf dem Gelände gela-
gert werden. Die Verwaltung verweist auf die Zuständigkeit des Gewerbeaufsichtsamtes, 
wird aber für eine Überprüfung und Beantwortung sorgen.  
 
 
2. Stadtentwicklung im Dialog (TOP 2)  
 
a) Freiwilligenagentur  
Herr Freisel erläutert, dass aufgrund der Ergebnisse der Bürgerbefragung im Jahr 2001 ent-
schieden wurde, eine Freiwilligenagentur einzurichten. Hierdurch soll das große Potenzial an 
Bereitschaft, ehrenamtliche Arbeit zu leisten, genutzt und koordiniert werden. Herr Freisel 
stellt im Folgenden seine konkreten Tätigkeiten vor. Er berichtet, dass seit dem 1. Oktober 
2002 für 144 Bürger eine Engagementberatung durchgeführt wurde. Daneben wird aber 
auch bei Vereinsgründungen bzw. der Durchführung von Veranstaltungen von der Freiwilli-
genagentur Hilfestellung geleistet.  
 
b) Planung Güterbahnhof  
Herr Schürings teilt mit, dass vor wenigen Monaten der neue Bebauungsplan für den Bereich 
des ehemaligen Güterbahnhofs in Kraft getreten ist. Das Gebiet soll von der Hamburger 
Straße aus erschlossen werden. Gleichzeitig ist die Verlegung der Frankenstraße und die 
Schaffung eines neuen Knotenpunktes vorgesehen. Die zwischenzeitlich angedachte Er-
schließung von der Schellenbergbrücke aus wurde wieder verworfen. Der ehemalige 
Ringlokschuppen ist als Baudenkmal geschützt und bleibt erhalten. Im nordwestlichen Be-
reich des Bebauungsplanes wird eine Fläche frei gehalten, um die Vision der Errichtung ei-
nes Bahnhofterminals Ost doch noch realisieren zu können. Herr Schürings verdeutlicht, 
dass sich das Gelände derzeit im Eigentum der Bahn AG befindet und über einen Verkauf 
verhandelt wird. Die Stadt geht davon aus, für die Erschließung und Sanierung des Gelän-
des erhebliche Zuschussmittel des Landes zu erhalten.  
 
In diesem Zusammenhang bittet ein Bürger um eine Auskunft zum Fortbestand der Schel-
lenbergbrücke. Herr Schürings erklärt dazu, dass die Planungsarbeiten in Kürze vergeben 
werden und mit einem Baubeginn im Jahr 2005 zu rechnen ist. Während der Bauzeit von ca. 
1 ½ Jahren wird die Brücke für den Kraftfahrtverkehr gesperrt sein.   
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c) Kanal- und Straßenbaumaßnahmen  
Herr Schmidt erläutert, dass neben den Arbeiten an der Iburger Straße (siehe TOP 3 b) Ka-
nal- und Straßenbaumaßnahmen in den nächsten Jahren an der Wörthstraße und im Zu-
sammenhang damit an der Rosemannstraße vorgenommen werden. Darüber hinaus werden 
Kanalbaumaßnahmen an der Gerhart-Wessell-Straße/Bozener Straße und einem Teilstück 
der Meller Straße durchgeführt. Auf nochmalige Nachfrage zum Zustand der Schellenberg-
brücke erläutert Herr Schmidt, dass diese bis zum Baubeginn (voraussichtlich im Jahr 2005) 
befahrbar bleibt, sofern nicht unvorhersehbare Schäden auftreten.  
 
 
3. Von Bürgern und Vereinen angemeldete Tagesordnungspunkte (TOP 3)  
 
a) Renaturierung Riedenbach  
Herr Schröder erläutert, dass die Renaturierung des Riedenbachs bereits seit längerer Zeit 
geplant ist und von den Auszubildenden des Fachbereichs Grün u. Umwelt Zug um Zug rea-
lisiert werden soll, sobald die kanaltechnischen Voraussetzungen durch die Stadtwerke AG 
geschaffen wurden. Konkret sollen die Rasengittersteine entfernt und eine Mäandrierung 
vorgenommen werden. Auf Nachfrage eines Bürgers hinsichtlich der anfallenden Kosten 
erläutert Herr Schröder, dass es sich hierbei um ein Projekt handelt, das von den Auszubil-
denden der Stadtverwaltung ohne großen Einsatz von Haushaltsmitteln und ohne den Ein-
satz von schwerem Gerät durchgeführt werden soll.  
 
Herr Hübner ergänzt, dass von Seiten der Stadtwerke in Kürze 2 Bauwerke (so genannte 
Drosseln) im Wert von ca. 38.000,00 € eingesetzt werden, wodurch die Vorraussetzungen 
für die Renaturierung geschaffen werden.  
 
b) Ausbau Iburger Straße  
Herr Schmidt erläutert sowohl den weiteren Fortgang der Bauabschnitte als auch den ge-
planten Straßenquerschnitt. Hinsichtlich der Leistungsfähigkeit wird es auch aufgrund mo-
derner Ampelschaltungen keine Verschlechterungen geben. Mehrere Bürger befürchten eine 
Verlagerung des Verkehrs auf die Meller Straße und regen die Nutzung der Busspuren wäh-
rend der Rushhour durch den allgemeinen Verkehr an. Herr Schmidt entgegnet, dass die 
hierfür notwendige aufwendige Signalisierung an den Knotenpunkten dagegen spricht und 
auch mit Irritationen der Autofahrer zu rechnen wäre.  
 
Ein Bürger bittet um Erläuterung, aus welchem Grund im Bereich Bröckerweg/Iburger Straße 
Parkplätze geschaffen werden sollen.  
 
Herr Schmidt erklärt, dass aufgrund des hohen Parkdrucks im Umfeld dort Parkplätze für die 
Anwohner (mit Parkscheibenregelung) geschaffen werden sollen.  
 
c) Getrennte Ableitung von Schmutz- und Regenwasser (Kanalbauplanungen und Ge- 
 bührenauswirkungen)  
Herr Hübner teilt mit, dass der Stadtteil Schölerberg neben dem Westerberg eines der letz-
ten Gebiete ohne getrennte Schmutz- und Regenwasserkanäle ist. Deshalb sollen die der-
zeitigen Bauarbeiten zur Herstellung einer Trennkanalisation am Langenkamp Zug um Zug 
Richtung Westen fortgesetzt werden. Aufgrund der Baustellen im Bereich der Iburger Straße 
ist es derzeit jedoch nicht sinnvoll, an der Meller Straße ebenfalls Bauarbeiten durchzufüh-
ren. Generell wird für die Trennung ein neuer Regenwasserkanal gebaut und der bisherige 
Mischkanal künftig als Schmutzwasserkanal genutzt. Die Kosten für die Anlieger sind hierbei 
abhängig von der bis zum Grundstück zurückzulegenden Entfernung für die Hausanschlüs-
se. Der Kanalbau im Bereich der Meller Straße ist derzeit im Finanzplan für das Jahr 2005 
vorgesehen, wird jedoch voraussichtlich erst später vorgenommen. Falls in Nebenstraßen 
akute Schäden bemerkt werden, wird dort bereits die Trennkanalisation eingebaut. Die  
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Gebühren sind generell ca. 3 bis 5 Monate nach der Gesamtfertigstellung fällig. Das bedeu-
tet für die aktuelle Maßnahme eine Rechnungstellung etwa im März 2004.  
 
Ein Bürger weist darauf hin, dass aufgrund der bereits erfolgten Umstellungen in letzter Zeit 
mehrfach Wasser in seinen Keller gelaufen ist. Herr Hübner gibt daraufhin die generelle 
Empfehlung, eine Rückschlagklappe einzubauen. Gleichzeitig kündigt er jedoch eine Ent-
spannung der Situation nach Abschluss der Maßnahme an.  
 
In diesem Zusammenhang weist Frau Budke als Vertreterin des Runden Tisches Schöler-
berg auf die unterschiedlichen Meinungen zum Ausbau der Gerhart-Wessell-Straße hin und 
bittet um Erläuterung des weiteren Verfahrens.  
 
Herr Schürings schildert, dass die Verwaltung nach einer Anliegeranhörung dem Stadtent-
wicklungsausschuss vorgeschlagen hat, die Gerhart-Wessell-Straße als Tempo 30-Zone mit 
beidseitigen Gehwegen und roten Aufpflasterungen in den Kreuzungsbereichen sowie Ein-
engungen mit Grünflächen zu versehen. Der Stadtentwicklungsausschuss hat diesem Vor-
schlag am 28. August 2003 zugestimmt.  
 
Ein Bürger kritisiert daraufhin, dass durch die Realisierung der Einengungen ein fließender 
Verkehr verhindert wird.  
 
d) Spielplatz Bozener Straße/Gerhart-Wessell-Straße  
Herr Schröder erläutert einführend, dass die Spielplätze entsprechend der gesetzlichen Vor-
gaben einmal wöchentlich auf ihre Sicherheit hin begutachtet werden müssen. Diese Begut-
achtung erfolgt bei der Stadt Osnabrück durch ein spezielles Team, das unabhängig von den 
Mitarbeitern der Grünflächenpflege gesehen werden muss, die ca. 3- bis 4-mal jährlich die  
Spielplätze in Ordnung bringen. Am Spielplatz Bozener Straße/Gerhart-Wessell-Straße 
musste vor einigen Monaten das dortige Spielgerät entfernt werden, da es nicht mehr ver-
kehrssicher war. Aufgrund von Verzögerungen bei der Ausschreibung sowie der langen Lie-
ferzeiten erfolgt die Aufstellung des neuen Gerätes voraussichtlich erst Ende Oktober 2003.  
 
Frau Budke als Vertreterin des Runden Tisches erinnert daran, dass das Spielgerät bereits 
im letzten Jahr offensichtlich abgängig war und kritisiert, dass die Kinder im Sommer ohne 
Spielgeräte auskommen mussten.  
 
Auf weitere Nachfrage erläutert Herr Otte, dass ein neues Spielgerät auf dem Spielplatz Kie-
bitzheide/Huxmühlenbach am gleichen Tage aufgestellt wurde.  
 
Ein Bürger weist darauf hin, dass die beiden Gullys im Bereich des Spielplatzes Langen-
kamp nur sehr unregelmäßig gereinigt werden. Ein Bürger ergänzt, dass der Gully an der 
Voxtruper Straße nicht mehr mit einem Auffangkorb versehen ist.  
 
e) Gegen Kinderarbeit weltweit: Spendenaktion von terre des hommes   
Herr Oberbürgermeister Fip erläutert die Aktion des in Osnabrück ansässigen Kinderhilfs-
werks terre des hommes. Ziel der Aktion ist, mindestens 1.407 (Zahl der Erstklässler in Osn-
abrück) Kindern in Asien, Afrika und Lateinamerika finanziell den Schulbesuch zu ermögli-
chen. Er bittet um Unterstützung dieser Aktion.  
 
 
 
 
gez. 
 
Hinrichsen 
Protokollführer   


